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Heft [12]: Zürich West : vor zwanzig Jahren schickte sich das Quartier
Escher-Wyss an, ein neuer Stadtteil zu werden. Die Sturm- und
Drangjahre sind vorbei. Eine Zwischenbilanz

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zürich West
Hochparterre und Wüest & Partner haben
Carl Fingerhuth eingeladen, Zürich West zu
erkunden und von seinen Erfahrungen im
neuen Stadtteil zu berichten. Der Autor ist Architekt

und Urbanist. Er war jahrelang Kantons-baumeister

von Basel-Stadt und hat Zürichs
Entwicklung stets kritisch verfolgt. Er hat
an der ETH Zürich und weiteren Hochschulen

unterrichtet und ist ein bekannter wie origi-neller

Stadtsoziologe. Fingerhuth besuchte die
Goldgräber und Stadtpfleger von Zürich West

und fand einen Ort voller Widersprüchlichkeit.
Er sah Gelungenes, aber auch verpasste Chancen,

doch er ist als Planer optimistisch, dass sich
dies und das noch zum Guten wenden wird.
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